
Glück l ich d ie  K i rche

Die beiden Wege

r  G lück l i ch  d ie  K i rche,  d ie  n ich t  b l ind

ihren eigenen Trodit ionen vertrout,

doch quch n ich t  k r i t i k los  ou f  iede  neue Mode here in fö l l t .

G lück l i ch  d ie  K i rche,

d ie  rn ich t  nur  mi lden Spot t  übr ig  ho t  fü r  dos  uns ichere

Suchen und Frogen der Menschen

und ouch nicht gereizt reogiert,

wenn sie selber Soott erföhrf und belöchelt wird.

Glückl ich die Kirche, die Freude gewinnt ous dem Glouben,

doß ein rettender, befreiender Gott hinier ihr steht,

die nie oufhöri zu frogen,

welche Konsequenzen ietzt ous diesem Glouben zu ziehen

Eine  .so lche K i rche könnte  der  Or t  der  Mensch l ichke i t  se in

in einer unmenschlichen Welt.

Sie könnte den Menschen die Zuversicht schenken, doß 
.Zukunft,

Fr iede und g le iche Choncen für  o l le  verwirk l ichbor s ind.

Sie könnte selbst  Model l  d ieser  Zukunf t  se in.

Doch eine Kirche, die sich weigert,

sich selbst in Froge stellen zu lossen,

wird gonz ous dem Bewußtsein der Menschen verschwinden.

Sie wird nicht bestehen vor dem Urteil des Herr,n, ihres Gottesl

noch vor den Menschön, die noch Gerechtigkeit schreien.

Eine Kirche, die sich von ol ihergebrochten Stondesordnungen' löst,

die stöndig unterwegs ist zu neuen hdffnungsvol len Wirkl ichkeitströumen,

brqucht keine Angst zu hoben, von Gott verlossen zu sein.

Aber Gott in Anspruch zu nehmen für eine noch so gutgemeintg/

mcnschliche Sturheit,

ist ein Versuch, der fehlschlogen muß.

(Aus: Psolmen der Hoffnung, Psolm 1, Diethord Zils)
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Grußwort
zum 100-jähr igen Bestehen der Gemeinde Essen-Katernberg.

Sehr  gerne w idme ich  der  Gemeinde Essen-Koternb  erg  zur  Fe ie r  ih res
100- iö [ r igen Bestehens e in  herz l i ches  Grußwor t  -  persö-n l i ch  und im No-
men der  Le i tung der  Evonge l ischen K i rche im Rhe in lond.  -

D ie  Evonge l ische Gemeinde Koternberg  ho t  lo  im , ,Essener  Norden"  ih re
e igen geprögte  Gesch ich te ,  d ie  beson i le rs  mi t  der  lndus t r io l i s ie rung des
Ruhrgeb ie tes-zusommenhöngt .  D ie  Nomen, ,Hon ie l "  und, ,Zeche Zo l l vere in"
s ind  do für  be iso ie lho f t .

Durch  den Zuzug v ie le r  Mi tchr is ten  ous  os tpreuß ischen Geb ie ien  -  m i t  der
rhe in ischen K i rche in  der  ev .  K i rche der  Un ion  se i t  über  

, l50  
Johren ver

bunden -  ho t  d ie  Gemeinde e ine  Bere icherung und Ver t ie fung on  gesunder
Frömmigkeit erfohren. Mit dem Kern im ,,Ostpreußischen Gebetsverein"
hot sich diese in der Geschichte der Gemeinde vielfoch bewöhrf.  Es ist in
unserer  rhe in ischen K i rchengesch ich te  unvergessen,  doß s ich  d ie  Gemeinde
unter  der  Verkünd igung des  iop feren  Pfor re rs  Ot to  Hönzsch in  g roßer
Gesch lossenhe i t  zur  , ,Bekennenden K i rche"  geho l ien  ho t .  Doß fe rner  d ie
Zoh l  der  K i rchenqust r i t te  in  den le iz ten  Jqhren h ie r  so  n iedr ig  i s t ,  können
wi r  nur  donkbor  fes ts te l len .

Nochdenk l i ch  muß uns  der  Gedonke on  d ie  Zukunf t  unserer  K i rche mochen
unter dem Motto der Festwoche:

, ,100 Johre  evg l .  K i rchengemeinde Ko iernberg

Koternberg 2000 - Zukunft mit Frogezeichen

Gemeinde heute  fü r  morgen -  Res ignot ion  oder  Hof fnung"

Große s t ruk iu re l le  Verönderunoen werden uns  s icher  bevors tehen,  d ie  oucn
dos Leben der Gemeinde betreifen.

Dozu wünschen w i r  den jungen Pfor re rn  der  Gemeinde mi t  dem Pres-
by ter ium fü r  o l le  Aufgoben e ine  g lück l i che  Hond und den Segen unseres
Gottes. ln der Froge iwischen Res-ignotion und Hoffnung setzän wir frei-
l i ch  en tsch lossen ou f  d ie  Hof fnung.  Denn w i r  gehören dem Her rn ,  der  do
is t  und der  do  wor  und der  do  kommt .

Lic .  K.  lmmer
Pröses  der  Evg l .  K i rche im Rhe in lond

Ev. Stadtkirchenverba nd Essen, Ki rch en kreis Essen-Nord

Essen,  22 .  August  1975

Der Ev. Stodtkirchenverbond Essen und der Kirchenkreis Essen-Nord mit den
verbundenen Kirchengemeinden grüßen die Gemeinde Essen-Koternberg
zum 

' l0Oiöhr igen 
Jub i löum und wünschen ih r  fü r  d ie  komm'enden Johre  Got -

tes  l le i l ,  F r ieden und Segen.

Wir geben hiermit unserer .Miffreude besonderen Ausdruck.
'100 

Johre  s ind  fü r  d ie  K i rchen-  und Wel tgesch ich te  e ine  kurze  Ze i l sponne,
ober  fü r  dos  Leben e iner  K i rchengemeinde vo l le r  Ere ign isse ,  e ine  Summe
von Hoffnungen und Enttöuschungen, ober immer wieder in Sorge um den
Menschen in  Freude und Le id ,  Zuvers ich t  und Trouer .  Uber  o l lem s teh t  d ie
christ l iche Hoffnung, die Gewißheit der Herrschoft Jesu Christ i .

Wi r  donken Got t  dem Her rn ,  doß er  der  Gemeinde Kqternberg  immer  w ie-
der 'Pred iger  des  Evonge l iums geschenkt  ho t  und schenkt ,  d ie  in  Vo l lmocht
und theologischer Erkenninis der Gemeinde die Botschoft der freimochen-
den Gnode Gottes bezeugen. Wir donken ouch für die treuen Dienste der

Mitorbeiter.

D ie 'Gemeinde Koternberg  is t  w ie  d ie  onderen Essener  Nordgemeinden vcm
Bergbou geprögt .  D ie  Gründung der  Gemeinde 

'1875 
wor  no lwend ig  ge-

worden durch  d ie  rosonte  Entw ick lung des  Bergbous,  durch  d ie  indus t r ie l le
Exponsion im Ruhrgebiet. So komen viele Menschen ous Ost- und West-
p reußen,  ous  Pommern und Sch les ien ,  um h ie r  Arbe i t  und e ine  neue He imot
zu  f inden.  S ie  b rochten  e ine  gu te  chr is t l i che  Substonz  mi t ,  d ie  s ich  h ie r
segensre ich  ousgewi rk t  ho t .  So  is t  Essen we i th in  von e inem lu ther ischen
Pie t ismus geprögt .  D iese  chr is t l i che  Substonz  ho t  en tsche idend dozu be ige-
t rogen,  doß dos  Ruhrgeb ie t  n iemols  e inem po l i t i sch  ex t remen Rod iko l i smus
zum Oofer f iel .  Wor doch Essen ouch ein Zentrum des Kompfes der Be-
kernnenden Kirche im Drit ten Reich.

Der  Essener  Norden ho t  se i t  Johrzehnten  e inen Nochho lbedor f  on  ku l -
iu re l len ,  b i ldungspo l i t i schen und soz io len  Bere ichen.

Der  Mensch is t  h ie r  gezwungen,  in  der  monotonen Grouzone e iner  Indu-
str ielondschoft zu leben. Wir sehen ober mit Donkborkeit,  wie Stodt und
Lond bemüht  s ind ,  durch  Erho lungsporks  und Grünon logen -  Rev ie rpork
Nienhousen -  dos  B i ld  wesent l i ch  f reund l icher  zu  ges to l ten .

Auch begrüßen wir die neue Gesomthochschule in Essen und hoffen, doß
dodurch  besondere  ge is t ige  lmpu lse  fü r  den Essener  Norden s ich tbor  wer -
den, doß Menschen mehr Antei l  nehmen können on theoretisch-wissen-
schof t l i cher  Ausb i ldung,  io  on  B i ldung und ge is f iger  Formung überhoupt .



Eine entscheidende Erkenntnis ist uns in den letzten Johren'zugewochsenf
Wir sind Kirche für die Welt,  für den Menschen; eben nicht nur Kirche für
die Kirche, dos wöre nur eine steri le Selbstbespiegelung und Selbstver"
sorgung. Die Kirche muß sich opfern und verschwenden im Dienst om lei-
denden, verochteten, unfreien, einsomen und ietzt ouch orbeitslosen Men;
schen.  Dorum dor f  s ich  d ie  K i rche um ih res  Auf t roges  w i l len  n iemols  on  den
Rond der Gesellschoft dröngen lossen, eben um ihres Auftroges wil len
und n ich t  um e inem k i rch l i chen Tr iumpho l ismius  zu  hu ld igen.  S ie  muß do
prösent werden, wo defizi töre Stel len im humonen und soziolen Bereich
unserer Gesellschoft sichtbor werden, und sie werden immer wieder erneut
sichlbor, do es eine letzte Perfektion der Gesellschoft nicht gibt.

Für  d ie  Arbe i t  e iner  Gemeinde,  fü r  o l le .D iens te  und o l les  Bekennen g i l t
eine Grundvoroussetzung, dos ist der lebendige Gloube on Jesus Christus,
dessen Reich kein Ende hoben wird. Dos Evongelium Jesu Chrisf i  gibt uns
helle, wochsome Augen und Herzen, es mocht nüchtern und sochl ich und
schenkt doch eine storke Liebe zum Menschen.

Gottes Gnqde und Güte möge ouch für die kommende Zeit die Gemeinde
Koter,nberg leiten und bewohren.

Wüsthoff
Stodtsuperintendent

Grußwort der Freien evangelischen Gemeinde, Katernberg
Die Freie evongelische Gemeinde, Essen-Koternberg, Ottenkömperweg 9 o,
grüßt die Evongelische Kirchengemeinde zu ihrer Hundert-Johrfeier. Do die
Anfönge unserer Gemeinde in die ochtziger Johre des vergongenen Johr-
hunderts zurückgehen, hoben unsere beiden Gemeinden fost einen 

'100-

iöhrigen gemeinsomen Weg. In der Anfongszeit trol im ol lgemeinen dos
Gegeneinonder zwischen Kirche und Freikirche hervor, dos ol lmöhlich
einem Nebeneinqnder Plotz mochte und tei lweise ouch zu einem Mit-
einonder wurde. Ein Miteinonder ist in der evongelischen All ionz (einem

Bund glöubiger Menschen ous den verschiedensten Benennungen) ouch in
Koternberg gewochsen. Al l iöhrl ich treffen sich in der Al l ionzgebetswoche
Christen unserer Gemeinden, um mit einer weltweiten Beterschor gemein-

some Gebetsonl iegen vor Gott zu bringen. Zur Teit sucht oußerdem die
Londeskirche den Kontokt zu den Freikirchen in dem Gespröch Okumene l l
(Okumene ,,Vorort").  Niemond konn ouf die Erfohrung und Hondreichung
des onderen verzichten.

i00 Johre Evongelische Kirchengemeinde ist zunöchst einmol Grund dem
Herrn Jesus Christus zu donken, der bis dohin geholfen hot. Gewiß ist
dos ouch ein Grund zur Neubesinnung. Jesus Christus, dem ol le Gewolt
gegeben ist im Himmel und ouf Erden, konn mitten in einem ,,Neu-Heiden-
lum" seine Gemeinde bouen und erholten. Die Gem,einde des Auferston-
denen Herrn Jesus hqt Zukunft und Hoffnung über dos Johr 2000 hinous.

Zwor werden wir erfohren, doß ol le unsere Wege (seien sie gesel lschoft-
l icher, pol i t ischer, ouch sozioler oder selbst theologischer Art),  wenn sie
nicht im Geist und Wort Christ i  wurzeln, nicht zum Ziel führen. Der H,err
Jesus  sogt  se iner  Gemeinde: , ,Ohne Mich  könnt  ih r  n ich ts  tun"  (Johonnes
15,  5 . ) .

Dorum wünschen wir lhnen und uns einen zielgeroden Kurs on der Hond
des Herrn Jesus, der die Verheißung gob: , , lch bin bei euch ol le Toge bis
on der Welt Ende" (Motthöus 28, 20.),

Helmut  Kölsch



Grußwort  der  katho l ischen Nachbaroemeinde

Zu ihrer 100iöhrigen Festfeier grüßen wir die größere, öltere Schwester,
einige Johre schon vor uns geboren ols festgefügte, stool l ich - und kirchi
l ich - geordnete ,,Evongelische Kirchengemeinde Koternberg" mit ihrer
großen, schönen Kirche im Zentrum des Ortes!

Sie durfte uns Bl ickpunkt und Vorbi ld, Sehnsucht im eigenen Streben zum
Bou einer Kirche und zur Festfügung einer , ,Kothol ischen Kirchengemeinde
St. Josef " werden!

Und im schwesterl ich-brüderl ichen Miteinonderwochsen und Zueinonder-
stehen gob es viel Eifer, viel Freude, ober wohl koum in den Geschichts'-
büchern  erwöhnter  oder 'nochzut rogender  Geschwis te rzonk ,  .mehr  ober .
im Bewußtsein der Glieder der beiden Gemeinden lebend,es Geschwi-
sterglück !

Dofür wollen wir der öltere,n Schwester zum Festtog Donk sogen und zu-
gleich viel Glück und Segen wünschen für die kommende Zeil ,  in der uns
der Herr mit Liebe und Gnode beschenken möge.

Für die Pforrgemeinde St. Josef Koternberg,

zug le ich  ouch im Nomen der  be iden inzwischen

in Koternberg noch gegründeten Gemeinden

Alber tus-Mognus und He i l ig  Ge is t

H. Rick
Dechont

Zum Ge le i t

Der evgl. Kirchengemeinde Essen-Koternberg übermittele ich zu ihrem
1O0iöhrigen Bestehen im Nomen der Stodt Essen herzl iche Glückwünsche.

Die Gründung der Kirchengemeinde f iel  in eine Zeit,  die entscheidend di ie
Entwicklung unserer Stodf bis zur heutigen Zeit beeinf lußt hot. Domols
gnts tonden Schochton logen,  d ie  longe Ze i t  dos  Ges ich t  Essens  geprögt
hoben und einen Zustrom von Arbeitern vor ol lem ous dem Gebiet Ost-
preußens bewirkten.

Der  no twend igen soz io len  und ge is t igen Bet reuung d ieser  Menschen ho t
sich die evgl. Kirchengemeinde Essen-Koternberg verontwortungsvol l  on-
genommen. Es ist die Pfl icht der Stodt Essen, ihr hierfür Donk und An-
erkennung ouszusprechen.

Auf ihrem weiteren Weg wünsche ich der evgl. Kirchengemeinde Essen-
Koternberg viel Erfolg.

Essen,  im Ju l i  ]975

,,Glückouf "

Katzor
Oberbürgermeister



Gemeindefür  Menschen

menschl iche Gemeinde

verantwortbare Zukunft

Zuspruch der Vergebung: Hier setzen wir neu ein. Wir stehen zu unseren
Fehiern und zu u-nserer- Schuld. Der Zuspruch der Vergebung gi l t  ol len.
D iese  Vergebung zu  prok t iz ie ren  und we i te rzusogen,  i s t  unsere  Aufgobe.
Desho lb  konn unsere  Gemeinde cuch im oese l l schof t l i chen Leben Feh ler  und
Schu ld  be im Nomen nennen und o f fen leäen,  w ie  s ie  es  zusommen mi t  der
Bekennenden K i rche im Not iono lsoz io l i söus 'oe ton  ho t .  Wo Gemeinde d ies
heute und morgen tut,  wird sie Konfl ikte Fervorrufen und sich Gegner
schoffen.

Jesus selbst nohm unzweideutig Portei für die Benochtei l igten, für den
Frieden Schoffenden. für den Gerechl iokeit Suchenden. Er hob ol le tro-
dit ionel len SchronkeÄ ouf zwischen Frimmen und Unfrommen, Geochte-
ten und Verochteten, Gerechten und Ungerechten. Die Menschen werden
ongesteckt von Jesus, fongen neu on zu glouben, doß sie von Gott onge-
nommen und ge l ieb t  s ind ,  gerode wenn s ie  n ich fs  s ind  und n ich ts  hoben.
Jesus spricht den Menschen ihren Wert und ihre Würde zu, unobhängig von
ih rem soz io len  Stond,  ih re r  Moro l  und ih rer  Re l ig ion .  Er  g ib t  ihnen e i ,nen
neuen Stondort und domit neue Lebensmöolichkeit.  Mit diesem Wertmoß-
s tob  -  qerode der  K le ine ,  der  Ger inoe,  äer  Unbedeutende is t  ihm und
Got t  l ieb- -  s te l l t  Jesus  den in  unserer  öäse l l schof t  üb l i chen Wer tmoßstob
rodikol in Froge. In der trodit ionel len Kirchensproche heißt dos ,,Verge-
bung" .

Unser Reden von Vergebung ist noch zu sehr on der Vergongenheit orien-
t ie r t .  Vergongene Sc tu ld  ü i rd  ongeschout .  Wi r  so l l ten-be ischu ld  ouch
vorousschouend on dos denken, wos wir zu tun schuldig sind. Vergebung
ist Herousforderung on uns. Nur'  der wird Wunder erlebe-n und ins S-tounen
kommen,  der  den uro l ten  Hong,  s ich  om Herkömml ichen und Ver t rou ten
festzuholten, durchbricht und noch Neues erwortet und ermöglicht.

2 .  W o s  w i l l  u n s e r e  G e m e i n d e ?

Hier greif t  die Zusoge schon über in den Anspruch:,,Gottes Anspruch ouf
unser- gonzes Leben". Menschen, ouch Gemeinde, geroten in Ansprüche
von Interessen und Möchten, denerr sie sich oft nicht entziehen können.
Dobei wöre es Auftrog der Gemeinde, die Menschgn ous den zwonghoften
Ansprüchen zu befreiän, die sie gefängenholten. ' lst die Gemeind'e ober
selbst gefongen und stöht unter Tremd-en Ansprüchen (2. B. von denen,
die durch ihre Kirchensteuern übergroßen ,Einf luß und Druck ousüben wol-
len), so ist sie dozu nicht in der Loge. Die Menschen unserer Gemeinde wer-
den 'v ie l foch  beonsprucht  von ih rer -Lebenss i tuo t ion :  e ingepoßt  in  d ie  to to le
Leistungsgesellschoft,  Sorge um Arbeitsplotz und Fomil ie, bedröngt durch
k le ine  und n ich t  fomi l iengerechte  Wohnungen,  ohne genügende B i ldung,
lnformotion und Mitbesti i rmung, oft  obhö-ngig von Werb'ung und Mei-
In'ungsmoche, vol l  Angst vor Altei 'und Einsqm[e' i t .  

-

Au fgobe der  Gemeinde is t  es ,  Menschen zu  be föh igen,  mi t  dem umzu-
gehen,  wos s ie  beonsprucht  und s ich  n ich t  beher rschen zu  lossen.  In  der
Gemeinschof t  m i t  onderen,  f re i  und ohne Druck  dos  Leben in  o l len  se inen
Bereichen zu. gestolten 1 frohe Befreiung. Dos gel ingt der Gemeinde nicht,
wenn s ie  s ich  zurückz ieh t  ou f  Inner l i chke i t  oder  e ineh Kern  von Gemeinde,
der  s ich  nur  noch se lbs t  verwo l te t .  Dos  is t  ouch n ich t  mög l ich  vor  dem An-
spruch Jesu.
Wenn Jesus eher ouf der Stroße ols im Vorhof des Tempels onzutreffen
wqr ,  wenn er  s ich  mi t  Huren,  Zö l lnern  und F ischern  e in l ieß ,  wenn er  dem
gescheiterten Verbrecher om Kreuz dos Reich Gottes onboi, wenn er om
Feiertog U-nerloubtes tot,  donn. ist dos die Ansoge einer Revolut ion gegen
dos eingefohrene Leben mit ol l  seinen scheinboimorol isch guten Moti i ta-
ben, die ohnehin die Storken begünstigen.

100  Jah re  Evange l i sche  K i r chengeme inde  Essen-Ka te rnbe rg
Anloß zu  B i lonz  und progrommot ischer  Neubes innung
ouf  d ie  Aufgoben e iner  chr is t l i chen Gemeinde.

Als Leitsqtz für dieses Vorhoben sol l  ein Tei l  ous der l l .  These der , ,Bormer
Theo log ischen Erk lö rung"  d ienen.  D iese  Erk lö rung wurde 

. l934  
von der

k i rch l i cE- theo log ischen Öppos i t ion  -  Bekennende K i rche -  gegen den no-
t iono lsoz io l i s t i schen Stoo t  ver foßt .  (vg l .  Ze i t to fe l )

, ,Wie Jesus Christus Gottes Zuspruch der Vergebung ol ler. unserer
Sünden isf,  so und mit gleichem' Ernst isf er ouch Gotles kröf^t ig.er
Ansoruch ouf unser oon2es Leben; durch ihn widerföhrt uns frohe
Bef r 'e iung ous  den lo f t losen B inäungen 'd ieser  Wel t  zu  f re iem,
donkborem Diens t  on  se inen Geschöpfen . "

, |00  
Johre  unserer  K i rchengemeinde zu  bedenken,  i s t  n ich t  hur  desho lb

schwer, weil  keiner der iet i t  Lebenden ol le l00 Johre überbl ickt,  sondenn
ouch desholb, weil  Rück'besinnung gleichzeit ig ouch Prüfung der Gegen-
wort und Neubesinnung ouf die vor uns l iegende Zeit erfordert,

Drei Frogen:.Wos ist unsere Gemeinde? Wos wil l  unsere Gemeinde? Wos
hot unsere Gemeinde in Zukunft zu tun?

l .  W o s  i s t  u n s e r e  G e m e i n d e ?

Unsere  Gemeinde leb t  o ls  chr is t l i che  Gemeinde von dem,  wos nr i l  Jesus
Chr is tus  on  Neuem in  unsere  Wel t  gekommen is t .

N ich t  d ie  k i rch l i chen Geböude und E inr ich tunqen,  ouch n ich t  d ie  Amter
mochen im Stod t te i l  Ko ternberg  evonge l ische Gämeinde ous .  Wi r  Menschen
b i lden d ie  Gemeinde;  Geböude,  E in r ich tungen,  Ge lder  s tehen in  unserer
Verontwortung. Betrochtet mon die Vergongenheit und Gegenwort unserer
Gemeinde,  donn w i rd  mon neben Gutem ouch v ie l  Versöumtes  und v ie l
Schu ld  e rkennen.  Der  Gemeinde o i l t  w ie  iedem E inze lnen der  Zuspruch
der  Vergebung.  Vergebung moch i  es  mö! l i ch ,  immer  neu onzufohgen.
S ie  mocht  f re i  von  dem Diuck ,  per fek te  Arbe i t  zu  le is ten  und es  o l len
recht zu mochen. Gemeinde konn und dorf Fehler mochen, Schwöcthen
hoben und schuldig werden.

So ist unsere Gemeinde in der Vergongenheit und Gegenwort den orbei-
tenden Menschen v ie les  schu ld ig  geb l ieben.  S ie  ho t  s ich  in  den Anföngen
mit Donkborkeit von Grubenvorstönden und Zechenbesitzern vieles schen-
ken lossen,  s ich  ober  um d ie  o rbe i tenden Menschen wen ig  gekümmer t ,
d ie  d iese  Geschenke doch im Grunde erw i r tschof te t  ho t ten .  Soz io le  Be-
longe und Lebensbed ingungen w ie  E inkommen,  Wohns i tuo t ion ,  Arbe i ts -
verhö l tn isse  (Sch ich torbe i t ) ,  K inder re ich fum und B i ldung der  Arbe i tenden
b l ieben fü r  d ie  Gemeinde zu  sehr  qm Ronde.  Fo lge :  Gemeinde und K i rche
rückten ouch für die Arbeitenden on den Rond. Viele, die der Gemainde
ouch heute Vorwürfe mochen und ouf Fehler hinweisen, hoben Recht. -
Dos hindert uns entschieden, ouf die 100 Johre mit Stolz zurückzublicken.



Frohe Bef re iung -  je tz t  und h ie r  -  dos  is t  Aufgobe und Mög l ichke i t  un-
serer Gemeinde. Sie konn es, weil  ihr Befreiung zugesogt ist,  und der 7u-
soruch s ie  unobhöno io  mocht .  So w i rd  es  unserer  Gemeinde n ich t  on  ers rer
S ie l le  dorum geheä, -Sorge um ih ren  zoh lenmößigen Bestond zu  t rogen.
V ie lmehr  ho t  s ie  s ich  ohne E ioen in te ressen um d ie  Menschen zu  bemühen,
d ie  in  Abhöng igke i t ,  Unoufge-k lö r the i t  und ohne H i l fe  s ind .

3 .  W o s  h o t  u n s e r e  G e m e i n d e  i n  Z u k u n f  t  z u  t u n ?

Wo s ich  Gemeinde fü r  f rohe Bef re iung e inse tz t ,  muß s ie  mi t  Widers iond
von Gruppen und Möchten  rechnen,  d ie  e in  E igen in te resse doron hoben,
Menschen zu  beher rschen,  zu  gönge ln  und zu  kont ro l l ie ren .  Von doher
hot  Gemeinde und d ie ,  d ie  on  ih r  be te i l ig t  s ind ,  mi t  Druck ,  Kr i t i r k ,  Hoß und
Le iden zu  rechnen.  

. l00  
Johre  Gesch ich ie  ze igen,  doß dorum Bef re iung '

n ich t  immer  f roh  werden lößt ,  sondern  in  Angst  und Sorge verse tz t ,  io
d ie  Ex is tenz  bedrohen konn.

Uber  v ie le  Johre  h inweo hot  d ie  Gemeinde dos  Gewich t  im Wesent l i cnen
ouf  d ie  Bef re iung durc6  d ie  Verkünd igung ge leg t .  Gemeinde bezog s ich
ouf  E inze lne  und vers tond s ich  losge lös t  von  gese l l schof t l i chen Prob lemen.
D ie  Ansprüche,  mi t  denen der  Not iono lsoz io l i smus ou f t ro t ,  hoben der  Ge-
meinde domols  geze ig t ,  doß d ie  Bef re iung im gese l l schof t l i chen Hqnde ln
der 'Gemeinde s ich tbor  werden muß.  Dorous  können w i r  fü r  heute  und mor -
gen w ieder  le rnen.  , ,F re ie r  donkborer  D iens t  on  se inen Geschöpfen"  -
D ie  K i rche ho t  o ls  gese l l schof t l i che  Größe in  der  Nochkr iegsze i t  mehr  und
mehr  in  der  Gefohr  ges tonden,  e in  D iens t le is tungsbe i r ieb  un fer  onderen zu
werden.  D ieser  Gefohr  muß s ich  d ie  Gemeinde w iderse tzen,  we i l  D ie r rs te
nicht ols Wore vermorkiet werden können.

Z ie l  unseres  Denkens und Honde lns  o ls  Gemeinde is t  es ,  den Menschen
in  der  genonnten  Weise  zu  nü tzen und zu  he l fen .  H ie r  g ib t  es  ke ine  Unter -
sch iede zwischen Chr is ten  und N ich i -Chr is ten .  Der  D iens t  g i l t  o l len .  Be i  d ie -
sem Diens t  dür fen  w i r  uns  n ich t  zurückz iehen ou f  e inen k le inen k i rchen-
t reuen Kern ,  der  o l les  t rög t .  Wenn w i r  uns  umsehen,  i s i  dos  Bes t reben,
den Menschen zu  he l fen ,  ouch in  der  Arbe i t  und Z ie l r i ch tung v ie le r  N ich t -
chr is ten  erkennbor .  M i t  ihnen zusommenzuorbe i ten ,  gehör t  ouch zum AuF-
t rog  der  Gemeinde,  wenn der  D iens t  w i rkungsvo l l  se in  so l l .

Dobe i  müsseh w i r  nüchtern  erkennen,  doß unser  Tun beorenz t  i s t .  Unser
Leben und Wi rken o ls  Gemeinde w i i 'd  e rs t  s innvo l l  duräh .d ie  Hof fnuno
ouf  d ie  Zusoge Got ies ,  , ,S iehe,  i ch  moche o l les  neu. "

Alte Kirche, 1877, Außenansicht

Alte Kirche, I  nnenansicht
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Kirche am Markt, Innenansicht vor dem Kriege

Lutherhaus

q)
c

.9
a
c
(6
c
c)
c
5

ö

E
s
c)
c

.=
)<

1 3



Ein Jahr  Gemeindezentrum am Katernberger  Markt

Ein Jahr vol ler Akt ivi tät
Bei  der  Grunds te in legung fü r  dos  neue Gemeindezent rum om Ko lernberger
Mork t lho t f le r  P for re r 'Hebe ler  i ,n  An lehnung o ,n ' l  .  Pe t r .  l ,  10  f 'ü r  dos  Presby-
te r ium d ie  Konzept ion  fü r  d ieses  Hous erk lö r t :

Ein Hous offen für ol le .  .  .  um gemeinsom zu hören, miteinonder zu spre-
chen,  mi fe inonder  nochzudenken,  gemeinsom zu sp ie len  und zu  fe ie rn .

Auch d ie  , ,L iebeserk lö rung"  von Pfqr re r  D ien ing  on  dos  neue Hous is t  den
Te i lnehmern  der  Fe ie r  zur  Sch lüsse lüberoobe noch ou t  im Ohr .  Doß d ie
be iden n ich t  nur  fü r  s ich  gesprochen hobän und doß ä ieses  Hous dr ingend
benötigt wurde, zeigte si ih gleich zu Beginn der Eröffnungswoche. Schon
om ers len  Tog woren o l le  Röume be im K inder  und Fomi l ien tog  über fü l l t .
Gemeinsomes Mitfoqessen mit über 300 Personen wor ebenso ottrokt iv
w ie  Wof fe lböckere i , -Kosper le ,  Sp ie le  und Wet tkömpfe  fü r  d ie  K inder  und
Jugend l ichen.  Große A l ten fes te ,  e in  e r fo lg re icher  Bosor  der  Frouenh i l fe ,
Mommutd isko ihek  fü r  iunge Leute  und Med i to t ionsobende ze ig ten  d ie
Vor io t ionsmögl ichke i ten  und d ie  V ie l fö l t igke i t  der  Nu izung des  Houses .
Schon schne l inoch der  Erö f fnung wor  n ' rch t  nur  d ie  Kegö lbohn be leg t ,
sondern  es  komen ouch v ie le  Anf rogen zur  Nutzung der  Röume zu  pr i -
vo fen  Fe ie rn ,  zu  kommunolen  Verons to l tungen,  Bürger in i t io t i ven  und ge-
schlossenen Gruppenveronstoltungen. Bürgerousschuß - heute Bezirksous-
schuß -  s ind  ebenso rege lmößig  Göste  des  Houses  w ie  d ie  ononymen
Alkoho l iker .  Für  Jub i löumiverons tä l tungen pr ivo ter  Ar t  (ke ine  Gebur is rogs-
feiern) sieht dos Zentrum gegen Miete zur Verfügung, für kirchl iche urd
und n ich t -k i rch l i che  Konferen2en w ie  ouch fü r  Fomi l ien t re f fen  on löß l ic :h
e iner  Beerd igung.

Dos Gemeindezentrum om Morkt ist mitt lerweile ouch für die Gemeinde-
mitgl ieder ous Beisen und Nord zu ,, ihrem" Hous geworden. Eine gute
Voroussetzung fü r  in tens ivere  gesomtgemeind l i che  Zusommenorbe i t  in  fos t
o l len  Bere ichen der  Gemeindeorbe i t .  So  ho t  es  im veroonoenen Johr  in  der
gesomten Gemeinde große Bemühungen um die Alteriärbäit gegeben. Wie
im Gemeindezent rum Mork t  so  q ib t  es  ouch in  den be iden onderen Zent ren
ie eine Togesstöt ie, wo die SeÄioren unserer Gemeinde sich den gonzen
Tog über treffen können, Dos Presbylerium hot domif wesentl ich zur Ver-
besserung der Si luotion von ölteren Mitbürgern Koternbergs beigelrogen.
G e r o d e  o u c h  d i e  ö l t e r e n  M e n s c h e n  h o b e n  e i n  R e c h t
o u f  R ö u m e  z u r  K o m m u n i k q l i o n  u n d  z u r  E n t f o l t u n g
e i g e n e r  A k t i v i t ö t e n .  E s  m u ß  o l l e r d i n g s  g e s o g t  w e r d e n ,  d o ß  d i e
persone l len  und konzept ione l len  Voroussetzungen fü r  e ine  w i rk l i ch  ok t i -
v ie rende A l fenorbe i i  noch n ich t  gegeben s ind .  H ie r  l ieg t  e ine  vordr ing l i che
Aufgobe für die kommenden Johre.

Auch im Bere ich  der  K inder -  und Jugendorbe i t  hoben d ie  neuen Röume om
Koternberger Morkt die Zusommenorbeit der 3 Gemeindezentren beschleu-
n ig t ;  d ie  K inder fe r ienok t ion  wor  do für  e in  g roßor t iger  Beweis .  An jewe i ls
3  Nochmi t togen pro  Woche t ro fen  s ich  K inder  und Mi fo rbe i te r  ous  o l len
Gemeindebez i rken.  D ie  Fer ien  wurden so  fü r  v ie le  K inder  sogor  in  Kotern-
berg zu einem Erlebnis. Wie die Ferienoktion so gob es noch weitere Ak-
t ionen,  d ie  vom Jugendousschuß der  Gemeinde in i t i i e r t  und vorbere i le t
worden s ind .  Dobe i  hq t  es  s ich  geze ig t ,  doß es  gu t  mög l ich  is t  und sehr
s innvo l l ,  in  den 3  Gemeindezent ren  in tens ive  Jugendorbe i i  zu  be t re iben

Gemeindezentrum Mitte. 1 974

Kindergarten Mitte, 1974
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und g le ichze i t ig  gemeinsome Akt ionen und Verons to l tungen fü r  d ie  ge-
s o m t e  G e m e i n d e  d u r c h z u f ü h r e n .  A b e r  g e r o d e  d u r c h  d i e  S 9 -
z i e l t e  Z u s o m m e n o r b e i t  u n d  A u l w e i t u n g  d e r  J u g e n d -
o r b e i t  i n  u n s e r e r  G e m e i n d e  w i r d  d e n  h o u p i '  u n d
e h r e n o m t l i c h e n  M i t o r b e i i e r n  i m m e r  s t ä r k e r  d i e
d r i n g e n d e  N o t w e n d i g k e i t  e i n e r  o f f e n e n  u n d  c h r i s t -
l i c h  i e r o n t w o r t e t e n  J u q e n d o r b e i t  b e w u ß t .  D e n n  f Ü r d i e
Jugend l ichen unseres  Stod t te i l s  u r id  der  uml iegenden Reg ion^s tehen e jn foch
zu-wenig Angebote und Förderungsmöglichkeiten zur VerfÜgung. B.eson-
ders 'durch  deÄ immer  s tä rker  werdehden schu l ischen Druck  und d ie  s tönd ig
s te ioende Juqendorbe i ts los iqke i t  werden d ie  Jugend l ichen on  e iner  gu fen
und-stobi l isieienden Entwicklung behindert.  Ebenio wie bei der Altenorbeit
l ieg t  doher  im Bere ich  der  Jugendorbe i t  e ine  vordr ing l i che  Aufgobe fÜr
unsere Kirchengemeinde.

H ier  g i l t  es  Konzepte  zu  en tw icke ln ,  d ie  we i te rhe l fen ,  f inonz ie l le  und per -
sone l le  Schwerounkte  zu  se tzen und vor  o l lem d ie  Zusommenorbe i t  m i t  o l -
len  Krö f ten  und Gruppen zu  suchen,  d ie  s ich  ebenfo l l s  um d ie  Jugend un-
seres Stodttei ls bemühen. Insgesomt zeigt sich olso, doß der Bou des neuen
Gemeindezent rums besonders  gu t  den St i l  der  Gemeindeorbe i t  e rmög l ich t ,
wie er sich in den lefzten 25 Johren enlwickelt hot.

Früher  wor  d ie  Arbe i t  gekennze ichnet  durch  z ieml ich  fes t  umr issene Gren-
zen der  versch iedenen T( re ise .  Vom Jungf rouen-  bzw.  Jüng l ingsvere in  g ing
es  we i te r  in  d ie  Frouenh i l fe ,  spö ie r  ouch Miss ionsvere in  bzw.  in  den Mön-
nerverein. Doneben konnte mon den Chor besuchen. Wer om Gemeinde-
leben te i lnohm,  der  durch l ie f  donn ouch zumeis t  in  d ieser  Re ihenfo lge
d ie  Gemeindekre ise .

Heute oehen die Kreise mehr ineinonder über. So ist im neuen Gem'einde-
zentruri  eigentl ich immer Betr ieb. Neben den festen Gruppen beslehen
v ie l foche Angebote ,  d ie  ouch in  ih rem Aufbou nur  noch wen ig  Ahn l ichke i f
mi t  der  herkömml ichen Kre isorbe i t  hoben.  Mon konn n ich f  mehr  sogen:
Jetzt tr i f f t  sich dieser Kreis und sonst ist Ruhe, sondern die meisten nehmen
in rdiesem Zentrum ebenso wie in Koternberg Nord und Beisen mehrere An-
gebote wohr. So hoben sie oft , ,Grund" zu kommen und treffen sich über-
dies ou.ch oft ohne ,,Anloß".

Dos neue Gemeindezentrum hot sich olso in dem ersten Johr seines Be-
stehens ols ein oktivierender Treffpunkt unserer Kirchengemeinde bewährt.
Und d ie  A tmosphöre  in  d iesem Hous t rög t  mi t  dozu be i f  doß d ie  Prob leme
der Menschen 

' in 
Koternberg oufgegrif fän und ong.epcickt werden. D o ß

M e . n s c h e n  s i c h  z u s o m m e n f  i n d e n ,  u m  ü b e r  s i c h  u n d
o n d e r e  n o c h z u d e n k e n  u n d  n o c h  W e g e n  u n d  L ö s u n g e n
z u  s u c h . e n ,  d i e  w e i t e r h e l f e n .  D o m i t  w e i s l  d o s  n e u e  Z e n t r u m
zugleich noch vorne. Kirche werden wir in Zukunft nur sein können, wenn
wir uns ouch ols Kirche für die Zukunft der Menschen einsetzen.

Es s ind v ie le  Gl ieder ,  aber  es is t  e in  Le ib
Von den vielfochen Wechselwirkungen der ev. Kirchengemeinde Essen-Ko-
ternberg und dem ev. Mönner- und Jugendverein Essen-Koiernberg.

Mon hört heute nicht mehr so gonz viel von ihm, und doch ist er wohl von
o l len  Kre isen und Vere inen u iserer  Gemeinde 'der  ö l tes te  Beg le i te r  un-
serer  ie tz t  

, l00  
iöhr ioen K i rchenqemeinde.  Und obwoh l  es  z ieml ich  s t i l l  um

ihn geworden ist,  g-ehen von ih-m immer noch lmpulse ous, die dos-Leben
der 

-Gemeinde, 
noirentl ich ober die Jugendorbeit im Pforrbezirk Kotern-

berg Mitte, entscheidend beeinf lussen,

D ieser  Ar t i ke l  w i l l  den  Versuch mochen,  e inmol  d ie  v ie l fochen wechse l -
se i t igen  Bez iehungen zwischen der  ev .  K i rchengemeinde und dem ev .  Mön-
ner - -und Jugendvöre in  in  Essen-Koternberg  im lou fe  ih res  fos t  100 iöhr igen
Zusommenlöbens ou fzuze igen,  denn ouch der  E .  M.  J .  V .  w i rd  in  d iesen
Wochen, im November, 93 Johre olf .

l .  D i e  G r ü n d e r i o h r e

Berei ls im siebten Johr noch der Konsti tuierung der ev. Kirche,ngemeinde
,,Coternberg" gründete der domolige Ortspforrer, Pfr.  Kl ingenburg, cm
26.  November  

'1882 
den , ,ev .  Mönner -  und Jüng l ingsvere in  Coternberg" .  Do-

mi t  i s t  der  Vere in  von se iner  Gebur t  on  e in  K ind  se iner  K i rchengeme, inde
gewesen und ist es bis zum h.eutigen Toge geblieben, Erst ein gutes holbes
Johr  spöter ,  nöml ich  om l .  Jun i  1883,  e r fo lg t  der  Ansch luß des  Vere ins  on
den domol igen, ,Rhe in isch-West fö l i schen Jüng l ingsbund" .  Aus  den Vere ins-
pro toko l len- lößt  s ich  fes ts te l len ,  doß mindes tens  b is  zum Johre  

. |932 
oer

Vorsifz des Vereins in den Hönden der jeweil igen Orispforrer log, Der
letzte Ortspforrer, der ols Vorsitzender den Verein leitete, wor Herr Pfr.
Hönzsch.
lm Pro toko l l  der  Genero lversommlung vom 

. l8 .6 .  
1933 w i rd  e rwöhnt ,  doß

Herr Pfr.  Hönzsch sein Amt ols erster Vorsitzender niederlegf und ous dem
Vere in  ousche ide t .  Von d ieser  Ze i t  on  hoben donn ununterbrochen Lo ien
den Vorsitz des Vereins innegehobt. Dennoch woren Pforrer wie
P. Hönzsch, P. Kohle und P. Fel ler imm,er noch m,oßgeblich on der Vereins-
orbeit betei l igt.

2 .  E i n , , J ü n g l i n g s v e r e i n "  o h n e  J u g e n d

Die  Ze i t  des  Not iono lsoz io l i smus bekommen Gemeinde und Vere in  in  Ko-
te rnberg  ebenfo l l s  zu  spüren.  Dos  Dotum der  Amtsn ieder legung des  I .
Vors i tzenden P.  Hönzsch lößt  den Sch luß zu ,  doß po l i t i sche Zusommen-
hönge h ie rbe i  e ine  Ro l le  gesp ie l t  hoben mögen,  wenn ouch d ie  Vere ins-
pro toko l le  h ie rüber  ke ine  k lo re  Auskunf t  geben.

Sowohl in der Gemeinde ols ouch im Verein bricht die brüderl iche Eitnhe,i t
ouse inonder  zw ischen denen,  d ie  noch bes tem Wissen und Gewissen ih r
Heil  dorin ,sehen, mit dem Regime Adolf Hit lers gut Freund bleibe'n zu
müssen, und denen, die schon früh eine pol i t ische Uberfremdung des Chri-
s ten tums durch  den Not iono lsoz io l i smus erkennen.  In  der  K i rche en ts teh t
d ie  i l l ego le  Bekennerk i rche .  Her rn  P f r .  Hönzsch is t  es  zu  verdonken,  doß
die Kot-ernberger Gemeinde den Weg der Bekennenden Kirche gegongen
ist.

Viel leicht muß mon diesen Hintergrund im Auge hoben, um die iurbulente'n
Vorgönge ou f  der  Genero lversommlung des  Mönner -  und Jüng l ingsvere ins
vom 4- 3. 34 besser verstehen zu können. Dort heißt es zum Punkt eins der
Togesordnung, ,Auf lösung bzw.  Unrbenennung des  Vere ins" ,
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l ch  z i l ie re  wör t l i ch :
, ,Nochdem d ie  Jugend un ter  18  Johren der  H.  J .  e ingeg l ieder t  wuroe,
gloubte unser erster Vorsitzender mit einigen Vorslondsmitgl iedern es für
ongebrochf  zu  ho l len ,  den Vere in  o ls  so lchen gonz  ou fzu lösen und im S inne
e iner  Gemeindeorbe i f  e iwos  Neues en ts lehen zu  lossen.  D ie  überw iegende
Mehrheit des Vorstondes konnte sich ober zu einer Auflösung nicht ent-
sch l ießen und kom den Freunden so  we i t  en fgegen,  den Vere in  in  e inem
Mönner -B ibe lk re is  we i te rbes tehen zu  lossen.  Do mon s ich  ober  n ich t
einigen konnte, schlug mon noch mehreren lebhoften Vorstondssitzungen
vor, doß der Verein in einer Generolversommlung selbst über seine Zukunft
entscheiden möge. Auch mit diesem Vorschlog erklörte sich der erste Vor-
si lzende mit sei-nen Anhöngern nicht einversiänden . .  .  Unter schri f t l ichem
Hinweis  on  o l le  Vors tondsmi tg l ieder  e rk lö r ie  der  e rs te  Vors i tzende se inen
Aust r i t t  ous  dem Vere in .  .  .  Es  wurde donn in  der  Genero lversommlung e i ,n -
s t immig  besch lossen,  den Vere in  o ls  Mönner -B ibe lk re is  we i te r  bes tehen zu
lossen.  "

S icher l i ch  i s t  es  den Vötern  von domols  zu  donken,  doß s ie  on  ih rem Vere in
fes th ie l ten  und domi t  se ine  Ex is tenz  b is  in  unsere  Ze i t  h i 'nüber re t te ten .
Doch dos  P lo toko l l  g ib t  vers tönd l i cherwe ise  ke ine  Auskunf t  über  po l i t i sche
Tendenzen im Vere in .  A l le in  d ie  lop idore  Bemerkung der  E ing l iederung
o l le r  lugend l ichen Mi tg l ieder  un ter  l8  Johren in  d ie  HJ  g ib t  zu  denken.  Um
dieser  Notwend igke i t  zu  en tgehen,  s ind  domols  v ie le  Jüng l ingsvere ine  den
Weg der  Auf lösung gegong,en ,  hoben ih re  Mi tg l ieder l i s ten  verbronnt  und
hoben be i  Gemeinden der  Bekennenden K i rche Zuf luch t  gesucht .
Der Verein exist ierte weiler. Schon in seiner nöchsfen Generolversomm-
lung vom 8 .  4 .34  mochte  er  se inen Besch luß der  Nomensönderung w ieder
rückgöng ig .  Er  b l ieb  ober  fü r  longe Johre  e in  Vere in  ohne Jugend.
Sein ousgeschiedener erster Vorsitzender ober begonn quf dem Boden der
K i rchengemeinde e ine  neue Jugendorbe i t .

3 .  G e m e i n d e i u g e n d  o d e r  V e r e i n s j u g e n d
Noch dem Kriege wurde vom ,,Westdeutschen Jungmönnerbund" die Ju-
gendorbe i t  w ieder  in  vo l lem Umfonge ou fgenommen.  Fos t  o l le  ehemol igen
Jungmönnervere ine  kons t i tu ie r ten  s ich  'neu oder  sch lossen d ie  Jugend-
orbeit on ihre noch bestehenden Vereine wieder on. Auch Koternberg bl ieb
von dieser Bewegung nicht ousgeschlossen. Anfong der 50er Johre,-genou
lößt sich rder Zeitpu,nkt onhond ler Vereinsprotokol le nicht mehr fest 'st iel len,
do  monche Pro toko l le  ous  den en tsche idenden Jqhren feh len ,  wor  in  der
Koternberger Gemeindejugendorbeit eine Mitorbeiterschoft töt ig, der die
Vorgönge ous dem Johre 

'1934 
weithin unbekonnf woren. Sie wußten wohl,

zum Te i l  von  ih ren  Vötern  her ,  von  e iner  b lühenden Jugendorbe i t  des  ev .
Mönner- und Jünglingsvereins, der io ols Mö,nnerverein noch in ihrer Ge-
meinde exist ierte. Andere, so ouch der Verfosser dieses Art ikels, hotten
durch ein Ostertreffen des ,,Westdeutscheh Jungmönnerbundes" in der
K i rche om Kor lsp lo tz  in  A l tenessen Kontok t  zu  d iesen bekommen.  S ie  e r -
konnten  d ie  g roßen Mög l ichke i ten  e iner  so lchen Jungmönnerbewegung und
woren vor  o l len  D ingen ouch von der  k lo ren ,  ge is t l i chen Z ie l r i ch iung d ieses
Werkes stork beeindruckt.
So begonnen e in ige  Mi to rbe i te r  der  Koternberger  Gemeinde iugendorbe i t
dorou fh in  zu  orbe i fen ,  d ie  Jugendorbe i l  on  den bes tehenden Mönner -  und
J ,üng l ingsvere in  w ieder  onzusch l ießen.  Doch d ieser  Ansch luß vo l l zog  s ich
nicht ohne Schwierigkeiten. Einerseits bestond ouch hier unter der Mi ' t-
orbeiterschoft keine einhel l ige Meinung über dieses Vorhqben. Anderer-
se i ts  wo l l te  ouch d ie  K i rchengemeinde ih re  e igene Jugendorbe i t  n i ,ch t
mehr oufgeben.
Sie mochte, und dies nicht gonz zu Unrecht, dos Argument gött, l i ,cher
Führung in  den k r i t i schen Johren des  Not iono lsoz io l i smus ge l tend.  D ie

Mi to rbe i le r  ous  der  Jugendorbe i t ,  d ie  fü r  den Ansch luß on  den Vere in ,
und damit ouch für den Anschluß on den ,,Westdeutschen Jungmönner-
bund"  e in t ro ten ,  o rgument ie r ten  mi i  den größeren Mög l ichke i ten  und den
re ichen Er fohrungen e ines  so lchen Jungmönnerwerkes ,  d ie  mqn s ich  fü r
die eigene Arbei i  nutzbor mochen müsse. Mon verwies dorouf, doß mq,n
ohneh in  schon v ie le  Arbe i i smi t te l .  w ie  Mi to rbe i te rh i l fen  u 'nd  onderes
Schr i f tmoter io l  des  Bu,ndes  benutze ,  worous  schon e ins ich t ig  se in  müsse,
doß mon ohne den Bund oor  n ich t  o rbe i ten  könne.  Mon könne ober  n ich t
nur von einer Soche proFit ieren und ondererseits die notwendige Ko,n.-
sequenz der  Mi tveron iwor tung fü r  d ie  Soche scheuen.
Noch longen und w iederho l ten  Verhond lungen mi t  dem Presby ter ium gob
d ieses  sch l ieß l i ch  g rünes  L ich t  fü r  den Ansch luß der  Gemeinde iugendorbe i t
on  den bes tehenden Mönner -  und Jüng l ingsvere in  und domi t  ouch on  de in
Westdeutschen Jungmönnerbund.
Der  ev .  Mönner -  und Jüng l ingsvere in  ho t te  se ine  Jugend w ieder  und ön-
derte kurze Zeit dorouf ouf Dröngen der Jugend seinen Nomen in den z,eit-
gemößeren Nomen ev .  Mönner -  und Jungmönnervere in .

4 .  V e r e i n  u n d  G e m e i n d e

Tro tz  se iner  E igens tönd igke i t  o ls  Vere in  in  e inem f re ien  Jugendwerk  hq t
s ich  der  Vere in  doch imrner  ouch bewu8t  o ls  G l ied  se iner  Gemeinde ge-
füh l t .  Zwe i  se iner  bes ten  Mi to rbe i te r ,  Ro l f  Henn ing  und Ro l f  L indemonn,
g ingen o ls  P for re r  in  den k i rch l i chen D iens t .  lmmer  woren ouch e in  oder
mehrere  Mi to rbe i te r  des  Vere ins  Mi tg l ied  im Presby ter ium.  Auch unser
Gemeindehe l fe r  Gerd  Kro f t  i s t  M i to rbe i te r  des  Vere ins  und ho t  se i t  longen
Johren dos Amt des zweiten Vorsitzrenden dort inne.
A ls  d ie  K i rchengemeinde ih re  be iden Außenpfor rbez i rke  und Gemeinde-
zen l ren  Nord  und Be isen erh ie l t ,  begonnen d ie  dor i igen  Bez ' i rksp for re r
e ine  e igene,  o f fene Jugendorbe i t .  Der  Vere in  füh l te  s ich  ohneh in  von se i -
nen Mi to rbe i te rn  her  n ich t  s to rk  genug,  se ine  Arbe i t  ouch ou f  d iese  Außen-
bez i rke  ous4udehnen.
Schon von der  Person des  Gemeindehe l fe rs  her  gesehen wor  es  e igent l i ch
se lbs tvers iönd l i ch ,  doß o l le  Zweige  der  Jugendorbe i t  koopero t iv  zusom-
menorbeifeten. DÜrch die Konfirm-ondenorböit von Pfr. Hebeler und dem
Gemeindehelfer Kroft entstond ouch im Gemeindezentrum Mit i 'e eine
k i rch l i che  Jugendgruppe mi t  o f fener  Arbe i t .
Der  Vere in  wor  und is t  zwor  von se iner  Methode e iner  verb ind l i chen Grup-
penorbe i t  überzeugt ,  soh  d iese  iedoch n ie  o ls 'o l le i in  se l igmochende Form
än.  So orbe i te ten  le ine  Mi to rbe i te r  n ich t  nur  mi t  den k iäh l i chen Juoend-
kreisen zusommen, sondern wirkten dort noch ihren Kröften ouch m-it .
So  s ind  öußer l i ch  gesehen d ie  Grenzen zwischen Vere in  und K i rche sehr
f  l ießend geworden.  ln  vere inse igener  Reg ie  führ t  der  Vere in  heute  nur  zwe i
Jungschorgruppen und d ie  Turnobte i lung.  Trogender ,  ge is t l i cher  Kern  der
Arbe i t  i s t  e ine  , ,V ie rer  Ze l le "  ,  d ie  ous  dem ers ten  und zwe i ten  Vors i tzen-
den und zwe i  we i te ren  Mi to rbe i te rn  bes feh i .  Durch  dos  Anoebof  e ines
,,Bibelforums", dos ober wiederum für die gesomte Jugendorbäit offen ist,
versucht  der  Vere in  se in  An l iegen e iner  z ie lk lo ren  b ib l i schen Verkünd i -
gung zu  verw i rk l i chen.
So hoben s ich  in  o l l  den  Johren ih rer  longen Gesch ich te  K i rc 'h ,engemeinde
und Mönner- und Jungmönnerverein wecl iselseit ig befruchtet. Wär es om
Anfong d ie  Gemeinde,  d ie  durch  dos  Engogement  ih re r  P for re r  v ie l  in  den
Verein investiert lhot, so isf es heute wohl rderVerein, der bis on die Grenze
seines Existenzminimums seine Kröfte in die Gemeindeorbeit i rnvestiert.

1B

Herbert  Krüger



Zeittafel über 1OO Jahre evangel ische Kirchengemeinde

8.12.1874 Der Min is ter  für  geis t l iche Angelegenhei ten ,genehmigt  d ie
Abzweigung der beiden Außenbezirke Koternberg und Schon-
nebeck von der Gemeinde Essen

1.  2.1875 Gemeinde umfoßt  co.  ]500 Gl ieder
Wohl der 24 Reprösentonten bzw. der 5 ersten Presbyter

6. 10. 1875 Erster Pforrer wird eingeführt

1876 Bou des gemeindeeigenen Pforrhouses

20. 2.1876 Anloge des erslen Friedhofes

9. 6.1877 Grundsieinlegung der ersten Kirche (Alte Kirchstroße)

1.11.1877 Einweihung der  ersten Ki rche
'1888 

Gemeinde hot  4125 Mi tg l ieder
'16.  

10.  
. l892 

Einweihung des Gemeindehouses (Lutherhous)
' I  
.  1 .  1896 Der Bezi rk  Schonnebeck wird ousgegl ieder t

l .  4 .  1896 Err ichtung der  zwei ten Pforrste l le
Die Gemeinde hot  co.  6000 Mi tg l ieder

1897 Die beiden erslen Gemeindeschwesiern kommen in die
Gemeinde

, l3.  
5. '1900 Grundsle in legung der  neuen Kirche (om Morkt)

29.  9.1901 Einweihung der  neuen Kirche
'I 
l. 4. 19,l0 Eröffnung der Kleinkindersiube (Kindergorten)

28.  4.1916 Erwei terung des Gemeindehouses

1924 Die Gemeinde hot 9200 Glieder

4.10.1925 Die Gemeinde fe ier t  ihr  fünfz ig iöhr iges Jubi löum

28.  9.1927 Beschluß über d ie Anste l lung e ines Hi l fspredigers zur
Betr:euung eines eigenen dritten Pforrbezirks

l .  5 .  ]933 Mochtübernohme om 30.  1.  1933
In der  Koternberger  Morktk i rche f indet  e ine Moi fe ier  s tot i :
Porteileute der NSDAP, SA, SS und Kirchengemeinde feiern
n o c h  z u s o m m e n

, l6.  . l1 .  
1934 Mehrhei t l icher  Beschluß des Presbyter iums zum Anschluß on

die Bekenntn issynode (Ber l in-Dohlem).  In  Dohlem wird d ie
Spol tung der  evongel ischen Kirche in Deutsche Chr is ten und
Bekennende Kirche vollzogen. Die Deutschen Christen unter-
stü lzen d ie not ionolsozio l is t ische Bewegung und wol len d ie

'1934-1935

1939

12.  6.1941

1 4 . 1 0 . 1 9 4 1

Ki rche in  den no t iono len  Stoo t  e inordnen.  D ie  Bekennende

Ki rche w i l l  d ie  evonge l ische K i rche o ls  unobhöng ige  E in r ich-

tung erho l ten  und fö rdern  und wendet  s ich  gegen den Toto-

l i tötsonspruch des notionolsoziol ist ischen Siootes.

Unterschr i f tensommlung in  der  Gemeinde:  Absoge on  d ie

Deutschen Chrislen, Zuordnung zur Bekennlnissynode
(Bekennende Kirche).
Von 3800 Housholtungen unterschreiben 3272.

Se i t  Kr iegsbeg inn  om l .  9 .  
'1939 

is t  d ie  Gemeinde w iederho l t

ohne einen Pforrer

Antrog der Deutschen Christen ouf Auflösung des

,,ungesetzl ichen" und orbeitsunföhigen Presbyteriums -

der  An l rog  b le ib t  ohne Wi rkung

Ein Kommissor wird eingesetzt,  um im Sinne der Notionsl-

soz io l i s ten  d ie  F inonzhohe i f  und d ie  Ver fÜgungsgewol t  Über

die kirchl ichen Geböude zu Übernehmen. Der Kommissor: wird

om 10. 2. 1944 wieder obgerufen

Noch dem Einzug der Amerikoner ols Besolzungsmocht nor-

molisiert sich dos Gemeindeleben' Wöhrend der Kriegsiohre

wurde die Gemeinde überwiegend von einem Pforer versorgt.

Die Glocken werden wieder in der Kirche oufgehöngt

D ie  Gemeinde ho t  co .  13000 Gl ieder
Die dri t te Pforrstel le wird genehmigt

D ie  Gemeinde fe ie r t  ih r  fün funds iebz ig iöhr iges  Bes tehen

Durch  E ingemeindung des  Stod t te i l s  Be isen w i rd  d ie

4. Pforrstel le err ichtet

Grunds te in legung von K i rche und Gemeindezent rum in

Beisen (Neuhof)

E inwe ihung von K i rche und Gemeindezent rum Neuhof

Teilobriß des olten Gemeindehouses (Lutherhous)

Neubou von Kirche und Gemeindezentrum Josef-Hoeren-Str.

Einweihung des Kindergortens im Neuhof

Anmietung der olten Werksfürsorge (Viktoriostroße) ols

Gemeindehous und Kindergorten Mitte

Eröffnung des Gemeindezentrums und Kindergorlens Mitte

Anmie tung des  Houses  Pesto lozz iweg o ls  A l ien iogess tö f te  und

Jugendhous

Die  Gemeinde ho t  co .  
. l1500 

Gemeindeg l ieder

8.  4.1945

1 4 . 5 . 1 9 4 7

1947

7.- ' r5 .10.  50

10.  6.1957

I 960

8.  10.  l96t

1964

r3 .  3 .1962

Sept. 1967

r .  4 . 1 9 6 8

1 5 . 9 . 1 9 7 4
't. 

8. 1975

1975
i

e
*
{ä
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Festwoclre anläßlich des lOOiährigen Bestehens
vorn Sonntag, 5. Oktober - Sonntag, t2. C)ktobel 1975

Prog

S o n n t o g , 5 . ' l  0 .

10.00 Uhr Kirche om Morkt:
F e s t g o t t e s d i e n s t

' l '1.. l5 
Uhr Koternberger Morkt:
Eröffnung der Festwoche mit

Grußworten

Oberkirchenrot L. Quoos, Düsseldorf

Stodi-Superintendent H. Wüsthoff, Essen

Dechont H. Rick, koth. Gemeinde St. Josef

Oberbürgermeister H. Kotzor, Essen

Posounenchor

onschl ießend:  Erbsensuppenessen im
Gemeindezentrum

(Am Gemeindezentrum Nord - Josef-Hoe-
ren-Stroße - und on der Kirche im Neuhof
stehen um 9.30 Uhr Busse zur Befördsrung
bereit)

Fortsetzung: Seite 24

187511975

M I T T E

6. '10.  ob 15 Uhr:  Spie le,  Sport
Fußbol l turn ier  für
Kotechumenen und Konfirmonden

19.30 Uhr Gemeindezentrum :
Werkstoltobend : Nochdenken und
Einüben neuer Formen zum
Themo der Woche

7.  
. |0 .  

i6 .30  Uhr  Fußbo l lsp ie le :

Presbyterium und Houptomtl iche

gegen ehrenomtl iche Mitorbeiter;

Mönnerchor gegen Milorbeiter.

(Sportplotz wird noch bekonnt-

gegeben. )

8 .  10 .  15 .00  Uhr  K i rche om Mork t :

, ,Die oekumenische Bewegung im

Sponnungsfe ld  von Miss ion  und

Entwicklungshil fe"

Dr. P. G. Aring, Tei lnehmer der

Welfkirchenkonferenz Noirobi

Anschl ießend Koffeetr inken

im Gemeindezentrum

'18 .30  
Uhr  Abho ld iens t  mi t  Bussen

Abholdienst mit Bussen für
Kotechumenen und Konfirmonden

B E i l S E N / N E U H O F

Abholdienst mit Bussen für
Kotechumenen und Konfirmonden

;1

{u
Abhold ienst  mi f  Bussen l /2  Std.  vorher Abholdienst mit Bussen l/2 Std. vorher

'19.00 
Uhr Jugendgottesdienst:

,,Einer steigf ous - Jugend om Rond"
Der Gottesdienst geht über in ein Fest

23

'18.30 
Uhr ,Abholdienst mit Bussen



S o n n t o g , 5 .  I 0 .

'14.00 
Uhr Gemeindezenlrum Mitte:

F o m i l i e n t o g

Spiele, Wettkömpfe,

Kosperletheoter, Versleigerung,

Woffelböckerei, Luftbol lonwett-

bewerb, offenes Singen - für

Kinder und Jugendliche bis

l4 Johren.  Erwochsene wi l lkommen

l5.00,urnd 
'17.00 

Uhr ie eine Vorstellung der

Essener Bühnen, Kindertheoter:

,,Die vier Lumpenhöndler"

'17.00 
Uhr Kirche om Morkt

K i r c h e n k o n z e r t

mit Werken von Höndel, Boch,

Buxtehude, Torell i

(Erwochsene, die dos Konzert

besuchen wol len,  hoben d ie Mög-

lichkeit, ihre Kinder zum

Gemeindezentrum mitzunehmen,)

20.00 Uhr Gemeindezentrum Mitte:

Offener Abend für Jugendliche und

Erwochsene

mit Tonz, Spiel und Unterholtung,

Tombolo

(Am Gemeindezentrum Nord, Josef-Hoe-
ren-Stroße, und on der Kirche im Neuhof
s tehen  um 13 .30  Uhr  Busse  fü r  K inde r , .
um 

,l6.30 
Uhr für Erwochsene mit Kindern

und um l9.30 Uhr für  Jugendl iche und
Erwochsene bereif)

M  I T T E

9. 10. 15.00 Uhr Gemeindezentrum:
Bunter Nochmittog für Frouen mil

Koffeetrinken und Verlosung

ob 
'15.00 

Uhr Gemeindezentrumi

Tischtenn isturn ier

19.30 Uhr Gemeindezentrum:
Werkstottobend: siehe Montog

'10. , l0. 
14.00 Uhr Kindergorten Mitte:
Fest für Kinder, Geschwister und

Eltern des Kindergortens

19.00 Uhr Gemeindezentrum:

Mönnerchor, Mönner- und

Jugendverein lödt ein. Pforrer Kohle:

,,Viele Glieder, ein Leib"

I  l .  10.  13.30 und 18.30 Uhr

Abholdienst noch Nord

18.00 Uhr Gemeindezentrum:
Werkstottobend: siehe Montog

'12.  
10.  10.00 Uhr Ki rche om Morkt :

Goldene Konfirmotion

N O R D

Abhold ienst  mi t  Bussen,

. l0 . . l5  
Uhr Ki rche Nord:

Gottesdienst

' l5.30 
Uhr ,Abholdienst mit Bussen

B E T S E N / N E U H O F

Abhold ienst  mi t  Bussen:  14.30 Uhr

'19.30 
Uhr Kindergorten Beisen:

Fest  für  El tern und ehemol ige El tern

,l3.30 
und 18.30 Uhr

Abholdienst noch Nord

, l0 .00 
Uhr:  Der Kindergot tesdienst  in formier t

Eine Veronsto l tung für  Kinder  und El tern:

Spie le,  Dios,  In formot ion,  Getrönke

I6.00 Uhr:
Jugend- und Lehr l ingstheoter ,  Dortmund:

, ,Do b le ibt  dem Chef  d ie Spucke weg"

25

'14.30 
Uhr

ob 18 Uhr: offene Teestube für

Jugend l iche

Gespröchsrunde zum Themo:  Gemeinde

für  Menschen -  mensch l iche  Gemeinde

o b  1 4 . 0 0  U h r :  F o m i l i e n t o g  f ü r K i n d e r

und Jugendl iche b is  14.  Erwochsene
wi l lkommen! Spie lbuden,  Molokt ion,
Tombolo, Kuchen, Woffeln, Koffee
, l6 .00 

Uhr:  Bonner Kinder theoter :

,,Doof bleibt doof"

ob 
'19.00 

Uhr:  , ,Proel ium Bond" spie l t  für

Jugendl iche.  Kopel le  für  Erwochsene.
Preistonzen, Brotwürstchen, Bierzelt



' t 8 7 5 - ' � I 9 1 3

Die  K i rchengemeinde vers teh t  s ich  gu t

mi t  Zechen-  und Gruben le i tung und

verdonkt ihr viele Geschenke (Ge-

böude und Grundsfrücke). Die Ent-

fremdung zwischen Kirche und Be-

vö lkerung wöchs t  iedoch.

' 1 9 3 3 - 1 9 3 5

Mit Pforrer Hönzsch leistet die

ternberger Bürgerschoft fost

schlossen Widerstond gegen

Eingriffe der Regierung des 3.

ches.

r 9 1 4 - r 9 3 0

Der erste Weltkrieg und seine Folgen

bringen beide Seiten einonder wieder

nöher. Gemeinsom durchleidet mon

den Krieg und versucht den Wieder-

oufbou. Die Gemeinde Koternberg er-

höl t  noch e inmol  e inen kröf i igen Zu-

strom von Neubürgern ous den Ost-

gebieten.

1 9 4 5 - 1 9 5 5

Unfer  den Er lebn issen des  Kr ieges  und

der Gefongenschoft kommt es zu einer

neuen,  s to rken Frömmigke i t .  D ie  Ze i t

des  Wiederoufboues w i rd  von o l len

gemeinsom übers tonden.

Ko-

ge-

d i e

Re i -

o b  1 9 5 5

Der Aufbou ist fost geschofft .  ,Nun

ober beginnt eine neue, t iefgreifende

Entfremdung von der Kirche. Den

meisten Bürgern bedeufet (noch ihrer

eigenen Aussoge) ihr Gloube fost

nichts mehr.

Obwohl es leicht ist ouszutreten,

b le iben d ie  me is ten  Leu ie  Mi ig l ieder

der  K i rche.  Wos hö l i  s ie?  Nur  der

Wunsch noch fe ie r l i chen Hond lungen

bei Toufe, Konf irmotion, Hochzeit

oder  Beerd igung?

Vie le  Jugend l iche  und Erwochsene or -

be i ten  ok t iv  in  der  Gemeinde mi t .  D ie

Gründe fü r  so lche Widersprüche s ind

noch unk lo r .

So ist die Zukunft der

offen wie demzufolge

orbeiter.

Kirche ebenso

die ihrer Mit-

; b



I R E W E I
Douer-Niedrig-Preise

woren,  s ind  und b le iben der  s lönd ige

Beitrog unserer Gruppe zur

Aber  domi t  n ich t  genug -  n ich t  nur

prob lemlose,  le ich t  honde lbore  Woren

bestimmen unsere Angebotspolet ie -

sorgföltig gepflegte, dennoch
preisgünstige FRISCHWAREN mochen

unsere Leistung ousl

Vo l l so r t imen t  s to t t  Te i l so r t imen t
problemlose Woren und Fr ischworen

Douer-Niedr ig-Preise u nd Sonderongebote
Riesenouswohl  und Quol i tö t
f reundl iche Bedienung
u n d flotter Kossenservice -

o l les dos is t  unser  tögl icher  Bei f rog fÜr

lhr Sporprogromm

Preisstobil:ttir!

über 1000

geslern.. heute.. und molgen!

SCHOMANN
4 3  E S S E N - K A T E R N B E R G  H E R M A N N S T R A S S E  4

DAU ER-N I EDRIG.PRE IS E !
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Sie können es sich leisten,die Freizeit zu genießen.

Für alles ist gesorgt. lhr Geld ist in guten Händen -
bei der Sparkasse,

lhrem Geldinstitut, das Vertrauen mit Leistung bezahlt.

sHAITI(AsEE
- Überal l  im Stadtgebiet -

E55EN



Unseren Persönlichen
Klein-Kredit (PKK)
können Sie
gleich mitnehmen !

Wenn Sie schnell Bargeld brauchen:
Unser Persönlicher Klein-Kredit (PKK) hilft
lhnen.
O Bis zu 6.000 Mark,
O mit einer Laufzeit bis zu 36 Monaten.
lhr Kreditantrag wird sofort bearbeitet und
entschieden:
Die Kosten sind niedriger, als Sie vielleicht
denken. Das werden Sie feststellen,wenn
Sie unseren PKK mit anderen Kredit-
angeboten vergleichen.
Deshalb. . .

Fragen Sie die

Deutsche Bank
Zweigstel le Katernberg '  43 Essen 12

Schonnebeckhöte 24O. Telefon (0201) 304080

fr. IOng vormarsroservierhaus
Buchhandlung Bürobedarf . Schreibwaren Fotokopien

Vervielfältigungen aller Art Stempel Spielwaren

Essen-Katernberg,  Viktor iastr .  11,  Tel .  30 -1"3 87

Gemeindezentrum Nord, 1 967

Gemeindezentrum Nord, Kirchsaal
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Kirche Beisen, Neuhof, 1961

Kirche Neuhof, Innenansicht

32 33

Gemeindezentrum Neuhof, 1961

Kindergarten Neuhof, 1967

)rTt"



Gemeindehaus Pestalozziweg, angemietet, 1975

Glocken in der Kirche am Markt

34

Srauffenüets-ßro,

tü^eckt iedern

Brotfabrik A. Stauffenberg, Nachf.

465 Gelsenkirchen-Rotthausen, Wembkenstraße 16

Ausbildung
ouf neuzeiilichen

Fohrzeugen

Hermonn Wendschoff
F A H R S C H U L E

43 Essen 12
Katernberger Straße 86 . Ruf 301646

Metzgerei

Ernst Ruoss

lhr Fleischergeschäft mit den

vielen Spezial i täten

43 Essen-Katernberg
Katernberger Str. 8 'Telefon 301622



Schonnebeckhöfe 228

Die gute Schuhreporolur r fthuhservi(e

Srhuhmorhermeisfer EVAG-Hohestelle
Kotemberg-Süd

43 Essen-Kcternberg

InieilhnlsUänlllnrgi r llnlmut ||ill
o M
O Bturrtt

o Ae&rflW
O llad4"rzhind$eö

f$ tssar!(nlgl'lt[sl'sllnniulslrilfiB t

Telefon 304073

eu. lrieilhul
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Ielclnn $0 2$ tl

o [0 IAlIilI .
Getrünkegroßhondlung

l!nlsn
43 Essen-Koternberg

Gelsenkirrhener Sfi . 27 2

Telefon 30ll 46

Seit ra99

Ernst Horn

Eisenwaren-Handlung

Haus- u. Küchengeräte

Glas und Porzellan

Geschenkartikel

43 Essen-Katernberg
Hanielstraße 6-8 .Tel. 302905
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lhr zuverlässiger Lieferant für
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4 3  E S S E N  1

Rell inghauser Straße 6

Telefon 224444
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HEINRICH 1UTTROPP
Malermeisler

43  ESSEN.SCHONNEBTCK
Portendieckslr. 32, Iel. 2l 15 04
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Fachgeschäft für
Bauklempnerei
Sanitäre Installation
und Heizungsanlagen

43 Essen-Katernberg . Aldenhofweg 10 . Te|.301186

Große Auswuhl
Einmolige Angehote

MUBEI.MAAS
Essen-Koternberg
Honiel$rqße 32-34
Tefefon 3037 37

38

t .  BANNIER Ing .
F e i  n e i s e  r r  -  L e i  c  h t  r n  e t a  I  I  b a  u

43 Ess€n-Katernberg
Koternberger Stroß e 67 / 69
Telefon 3000 31t32

Wir fert igen:

I Türen

I Fenster

I Metallkonstruktionen
in Stahl und Leichtrnetal l

KARL.HEINZ LOHMANN
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K O H T E N

K O  K S

B R I  K E T T S

B R E N N H O T Z

43 Essen-Koternberg
Koternberger Str.65
Ruf 3O 2323

G E T R A N K E V E R T R I E B
Inh. W. Richrer
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Kerstqns

Mqrinqden

ein Begriff

Dierk
VOORTMANN
A U G E N O P T I K E R M E I S T E R

43 Essen-Katernberg
Meybuschhof 44
Telefen 300132

Lieferant aller Krankenkassen

und der  Bundesknappschaf t

lhr Fachgeschäft für

P a p i e r  -

B ü r o b e d a r f  -

S c h r e i b w a r e n

Manf red
G o | | a n

4 3  E s s e n - K a t e r n b e r g
Meybuschhof 52

Telefon 300926

HeiBmqngel  -  DORING

Inh. Gertrud Stape! 43 Essen-Katernberg
Dislelbeckhof 156
Telefon:303590

41



65 Jahre
H a a r p f l e g e s a l o n

für

Damen und Herren

Herbert

Essen-Katern berg
HanielstraBe 36

Ruf :  300339

Als

Fachgeschäft

für Ihren Bedarf

empfiehlt sich

TAPETENHAUS

Essen-Katernberg
Katernberger Sttaße 24

Telefon 300765

fuaatctL VV. äi"lr.^ 6ery

Fr  
UHREN -  scHMUcK

fi;ntfio Wolfgong Voorlmonn
U H R M A C H E R M E I S T E R

Essen-Kolernberg, Meybusdrhof 44, Tel. 301396

Fochgeschöft für ZentRo-Uhren

Trink$alle on lVarkt
und Fra u

Telefon 300665

Günter Rahkob
Katernberg - am Markt

Getränke - Tabakwaren - Süßwaren aller Art

Zeitsch riften-Verkauf sstelle

Grobbepflonzung
Grobpflege

Blumen-Krünze

Friedhofsgürtner

43 Essen 12 Fossbinderweg 16 Telefon 302581

BP-Tqnken
Wagenpflege
Reparaturen

Zubehör

Tankstelle Schröter

43 Essen-Katernberg
Meybuschhof 18 . Tel. 300305

o t0Jalll.e o

ltl|allnl'llinnies

Ausf ührung sämtlicher Dac*rarbeiten

Lager in sämtlicfien

Bedadrungsmaterialien

43 Essen-Katernberg

Gelsenkirchener Str.  381 . Ruf 300798



Brot muß
nicht teuer sein.

Ein

verbrquchergereclrles

Angebof.

n0ilt|ill|$Br
Bffifiutilr$l| ül||[ll
Gelsenki rdren-Rol lhqusen

Osfermonnstroße

Teln$on 12614

A R A L - M O T O R - P R Ü  F D I  E N S T

Iil]|il$t0ll0 ll0il|z [lilliilu

43 Essen-Katern  berg ,  Uckendor fe r ,  Ecke Ge lsenk i rchener  S t raße

Te le fon  301436

ARAL-Wagenpflege Batter iedienst Münzdiensl

44
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Herousgeber :

Presbyterium der evgl. Kirchengemeinde Essen-Koternberg

Verontwor t l i ch  fü r  lnho l t  und Gesfo l tung:

O. Goß, O. Jel lemo, G. Krofi ,  A. Gerhord, G. Diening

Fofq: U. Grobbe

Für  den Anze igente i l :  F .  Me is te r ,  G.  D ien ing

Unkostenbe i t rog :  1 , -  DM
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